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Wirtschaft 

vor Ort 

Sendenhorst. Die VHS teilt
mit, dass für den Kursus „Ab-
nehmen – aber mit Vernunft“
unter der Leitung von Maria
Mester noch Plätze frei sind.
Er beginnt am Mittwoch, 10.
September, und findet stets
von 9 bis 10.30 Uhr im Haus
Siekmann statt. „Statt mit ei-
ner einseitigen Radikaldiät
lässt sich mit einem fundier-

tem Konzept und ausgewoge-
ner Ernährung das Gewicht
senken und langfristig hal-
ten“, heißt es in der Ankün-
digung. In dem zehnwöchigen
Ernährungsprogramm lernen
die Teilnehmer ihre Ess-
gewohnheiten positiv umzu-
stellen. Anmeldungen unter
� 0 23 82 / 5 94 36 oder unter
www.vhs-ahlen.de. 

Mit Vernunft abnehmen 

Ahlen/Sendenhorst. Fünf
Fremdsprachen bietet das
Städtische Gymnasium in Ah-
len seinen Schülern ab diesem
Herbst an: Englisch, Franzö-
sisch, Russisch, Latein und
Italienisch. Eine sechste, Spa-
nisch, wird darüber hinaus in
einer Arbeitsgemeinschaft un-
terrichtet. „Das bedeutet eine
riesige Auswahl für alle
Sprachbegabten, die ihr
Fremdsprachenportfolio er-
weitern und ihre beruflichen
Chancen erhöhen möchten“,
ist Schulleiter Siegfried Knep-
per überzeugt. 

Auch besonders für dieje-
nigen Schüler aus anderen
Schulformen, die zum Erlan-
gen der allgemeinen Hoch-
schulreife neben Englisch
noch eine zweite Fremdspra-
che benötigen, sei das eine
faire Chance: Auch sie können
mit dem Eintritt in die gym-
nasialen Oberstufe ganz nach
Neigung und Berufswunsch
wählen und mit Französisch,
Russisch, Latein – oder eben
jetzt auch Italienisch – starten. 

Das Städtische Gymnasium
ist damit die einzige Ahlener

weiterführende Schule die
diese Sprache im Angebot hat. 

Das Italienische ist seit den
80-er Jahren fest im Fächer-
kanon der Gymnasien und
Gesamtschulen etabliert, ge-
höre es doch mit Deutsch,
Englisch und Französisch zu
den meistgesprochenen Spra-
chen Europas. Kaum eine an-
dere Kultur habe die deutsche
so geprägt, wie die italie-
nische. Aber nicht nur kultu-
rell, auch wirtschaftlich seien
die Beziehungen sehr eng: Ita-
lien sei eines der größten Ex-
portländer Deutschlands, und
für Italien sei im Gegenzug
Deutschland der größte Han-
delspartner. Heute werde Ita-
lienisch in Nordrhein-West-
falen von etwa 120 Schulen
angeboten. Rund 20 000 Schü-
ler in 900 Kursen nutzten das
Angebot im Schuljahr
2006/2007. „Nun können Ju-
gendliche das endlich auch
in Ahlen“, so Knrepper. Im
vergangenen Jahr konnte das
Städtische Gymnasium Beate
Zeise mit den Fächerkom-
bination Englisch und Italie-
nisch gewinnen und somit

jetzt zwei Kurse „mit ins-
gesamt 48 begeisterten und
hoch motivierten Schülern
starten“, meint Knepper.  

„Italienisch ist echt cool.“.
„Ich war schon zwei Mal da,
und bin so begeistert vom
Klang der Sprache, die muss
ich lernen“. So oder so ähn-
lich äußerten sich Schüler,
wenn sie gefragt würden, was
sie denn dazu bewogen hätte,
Italienisch zu wählen. Bei den
einen sei es die Liebe zur Mu-
sik, Klassik oder Pop, bei den
anderen die Faszination für
Land und Leute oder die ita-
lienische Lebensart. Manch
einer zähle Italiener zu seinen
Freunden, hat gar Bekannte
oder Verwandte in Italien. Für
andere war es eine eher zufäl-
lige Wahl, aber auch die seien
mit Spaß bei der Sache.  

Ob das Leben in Ahlen nun
„süßer“ ist, werde die Praxis
zeigen. Sicher sei aber, das 48
Jugendliche auf dem besten
Wege seien, dem südeuropäi-
schen Land am Mittelmeer,
das für viele Deutsche der In-
begriff von Lebensart ist, ein
gutes Stück näher zu kommen.

Dolce Vita auf der Penne? 
Städtisches Gymnasium führt Italienisch ein 

Italienischlehrerin Beate Zeise und Schulleiter Siegfried Knepper freuen mit ihren Schülern
über die in diesem Schuljahr neu eingerichteten Italienischkurse. 

Albersloh. Die Verkehrsbe-
triebe Bils unterstützen den
„Tag der offenen Tür“ des Po-
lizeipräsidiums Münster am

Friesenring, der am Samstag,
6. September, durchgeführt
wird. Dabei geht es unter an-
derem um die Sicherheit im
Straßenverkehr.  

Am „Tag der offenen Tür“
erleben die Besucher ab-
wechslungsreiche Vorführun-
gen für die ganze Familie. 

Es wird umfangreich über
die Arbeit der Polizei berich-
tet. „Dabei sind Technik, Fahr-
zeuge und eine Show der
Hundestaffel ein Erlebnis für
Groß und Klein“, heißt es in
der Ankündigung. Auch für
Speisen und Getränke sei auf
dem Gelände ausreichend ge-
sorgt.  

Bils unterstützt Polizei 

Carsten Grawunder vom Polizeipräsidium Münster (re.)
überreichte Bils-Geschäftsführer Henning Rehbaum Plaka-
te für den „Tag der offenen Tür“. 

Sendenhorst. „Den eigenen
Zeichenstil finden und weiter-
entwickeln: Unter diesem
Motto beginnt der VHS-Krea-
tivkursus „Zeichnen und
Acrylmalerei am Vormittag“.
Der Kursus unter der Leitung
von Christiana Diallo-Morick
startet am Donnerstag, 11.
September, und findet jeweils
von 9.30 bis 11.45 Uhr im
Haus Siekmann statt. 

In einfachen und nachvoll-
ziehbaren Schritten werden

den Teilnehmern die Grund-
lagen des Zeichens und Acryl-
malens vermittelt. Des Wei-
teren werden verschiedene
Zeichenmaterialien kennen
gelernt und Kenntnisse über
die Gesetze des Bildaufbaus,
Linienführung und Farbge-
staltung vermittelt. Der Kur-
sus ist für Einsteiger und Fort-
geschrittene geeignet. Weitere
Informationen unter �
0 23 82 / 5 94 36 oder unter
www.vhs-ahlen.de. 

Eigenen Zeichenstil entwickeln 

-agh- Sendenhorst. Das
wird der leitende Physiothe-
rapeut im St.-Josef-Stift, Peter
Müller, wahrscheinlich sein
Leben lang nie vergessen. Die
Hochspringerin Ariane Fried-
rich wollte gerade auf dem
Flughafen in Okaido nach Pe-

king einchecken, als sich die
Sportlerin mit ihrem Koffer
verhob. „Im Flughafengebäu-
de habe ich sofort meine Liege
aufgebaut und die Blockade
behoben“, erzählt Müller, der
als Therapeut zum Olympia-
team des Deutschen Leicht-
athletikverbandes (DLV) ge-
hörte. Beschwerdefrei konnte
die 24-Jährige weiterreisen.
Dass es am Ende nicht für ei-
ne Medaille gereicht hat, „ist
zwar schade, aber leider nicht
zu ändern“, sagt der Physio-
therapeut. „An mir hat es je-
denfalls nicht gelegen“, lacht

er. 
Auf die olympischen Wett-

kämpfe bereiteten sich die
Mitglieder des DLV-Kaders in
Ashibetzu in Japan, etwa
zweieinhalb Flugstunden von
Peking entfernt, vor. Der
Grund dafür: „Die Luft war
dort besser und das Klima
auch“, erklärt der 40-Jährige,
der zum ersten Mal bei Olym-
pia mit von der Partie und in
erster Linie für die Athleten
der Staffeln, die männlichen
Stabhochspringer und die
Zehnkämpfer zuständig war. 

Lange Arbeitstage waren in
Japan die Regel. Normalweise
begannen die Therapeuten be-
reits um 9 Uhr und brauchten
zumeist bis 23 Uhr, bis alle
Athleten wieder fit und gut

für die Wettkämpfe vorberei-
tet waren. 

Denn, das verschweigt Peter
Müller nicht: „Ich war schon

ein wenig erschrocken, wie
viele Athleten verletzt zu
Olympia gefahren sind.“ Ent-
sprechend hatten er und seine
Kollegen viel zu tun, und die
wichtigen olympischen Ent-

scheidungen bekamen sie zu-
meist nur im Fernsehen oder
per telefonischer Rückmel-
dung von den Trainern mit. 

Allerdings möchte er das
Erlebnis Olympia trotz seines
ausschließlichen Aufenthal-
tes im Vorbereitungslager in
Japan nicht missen. „Wir wa-
ren zwar vergleichsweise weit
von Peking weg, haben aber
trotzdem viel von der Stim-
mung mitbekommen“, erzählt
er. Der immense Stellenwert
der Spiele habe sich nicht nur
auf die Athleten, sondern auf
das gesamte Team übertragen.
Auch die Japaner zeigten sich
äußerst interessiert an den
Gästen aus Deutschland. Ein
Empfang beim Bürgermeister,
an dem auch Mitglieder des
nationalen japanischen olym-
pischen Komitees teilnah-
men, gehörte beispielsweise
zum Programm. 

Durch die Arbeit von Peter
Müller mit den Athleten er-
gaben sich weitere Kontakte
für das St.-Josef-Stift. Der für
den Zehnkampf zuständige
Bundestrainer will sich in der
nächsten Zeit vor Ort über
das Haus sowie die medizi-
nische und therapeutische Be-
handlung informieren. Mögli-
cherweise werden die Sport-

ler dieser Disziplin dem-
nächst auch allesamt in Sen-
denhorst fit für ihre Wett-
kämpfe gemacht.  

Zahlreiche andere Spitzen-
athleten nutzen dieses Ange-
bot bereits seit längerer Zeit.
Gleich zwölf Mitglieder des
DLV-Kaders für die Olympi-
schen Spiele in Peking sind
regelmäßig bei Chefarzt Dr.
Carsten Radas und seinem
Team zu Gast und wurden
dort auch vor den Wettkämp-
fen medizinisch und thera-
peutisch fit gemacht. 

Und auch Peter Müller ist
für die nächsten großen Wett-
kämpfe bereits wieder fest ge-
bucht. Nicht nur bei der
Leichtathletik-WM 2009 in
Berlin wird er wieder mit von
der Partie sein. 

Regelmäßig von Dr. Carsten
Radas, Chefarzt der Abteilung
für ambulante Operationen
und Sporttraumatologie, so-
wie Peter Müller und ihren
Teams werden Sabrina Mo-
ckenhaupt, Ariane Friedrich,
Denise Hinrichs, Betty Heid-
ler, Steffi Nerius, Lilli
Schwarzkopf, Raul Spank, Se-
bastian Bayer, Alexander Ko-
senkow, Ronny Oswald, Ma-
rius Broening und Bastian
Swillims betreut. 

Erster Einsatz bereits auf dem Flughafen 
Peter Müller, leitender Physiotherapeut im Krankenhaus, hat die Olympioniken betreut 

In Japan gut aufgehoben. Das Team aus Deutschland fand im Fernen Osten hervor-
ragende Gastgeber.  

Hochspringerin Ariane Friedrich verhob sich auf dem auf dem Flughafen in Okaido. Gut,
dass Peter Müller mit seiner Massagebank in der Nähe war. 

„Im Flughafengebäu-
de habe ich sofort
meine Liege aufge-
baut und die Blocka-
de behoben.“

Peter Müller 

„Ich war schon ein
wenig erschrocken,
wie viele Athleten
verletzt zu Olympia
gefahren sind.“

Peter Müller 
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